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Irrenpflege in Weſtpreußen. 
ö Die bedenkliche, beſtändige Zunahme des Pro⸗ 
zentſatzes der Geiſteskranken in unſerer Provinz 

N dürfte, nach ſachverſtändigem Urtheile, die Provin⸗ 
Rial⸗Verwaltung in nicht allzu langer Zeit vor die 
ringende Nothwendigkeit einer Vergrößerung unſerer 
Provinzial⸗Irrenanſtalten ſtellen. Es iſt eine trau⸗ 
ige Thatſache, daß die gegenwärtig beſtehenden drei 

Anſtalten, trotzdem die großartige neue Muſter⸗ 
auſtalt Conradſtein im vorigen Jahre erſt fertig 
geworden iſt, in ihrem jetzigen Umfange dem Be⸗ 

bürfniß nicht mehr entſprechen. Conradſtein allein 
bat im letzten Jahre wiederum rund 350 Auf⸗ 
nahmen gehabt; kaum ein Tag vergeht ohne Neu⸗ 
aufnahme, und dieſe Anſtalt, für die im letzten 

Berichtsjahre eine Belegungsſtärke von 600 Kran⸗ 
len vorgeſehen war, zählt heute deren nahezu 700. 

ür die 14 vorhandenen Krankengebäude iſt damit 
ſo ziemlich die Höchſtgrenze ihrer Leiſtungsfähigteit 
erreicht, und es hegt die Anſtaltsleitung den drin⸗ 
genden Wunſch nach Errichtung von etwa 10 wei⸗ 
teren Krankenpavillons, für die übrigens das nöthige 

lände in Conradſtein reichlich vorhanden iſt. 
lerdings wird es wohl noch Schwierigkeiten 

Rachen, bevor die Vertreter der Provinzial⸗Ver⸗ 

dvwaltung ſich zu dieſem koſtſpieligen Schritt ent⸗ 
I lichen, gemacht muß er aber über kurz oder lang 
I Verden. 

Schätzt man heute die Bevölkerung der Pro⸗ 
dinz Weſtpreußen auf rund 1 600 000 Köpfe, und 
mm man einen Satz von 5 Geiſteskranken auf 
1000 Einwohner an, von denen 2 außerhalb einer 
Anſtalt leben können, jo bleiben immer noch auf 1000 
Köpfe 3 Geiſteskrante, die in den Provinzial⸗ 
Irrenanſtalten unterzubringen ſind, d. h. im Ganzen 
rund 4800 Kranke. Nimmt man den aller⸗ 
günſtigſten Fall an, der weit unter die Durch⸗ 
ſchnittsziffer heruntergeht, und fixirt die Zahl der 
Einer Anſtaltspflege bedürftigen Kranken auf rund 
3000, jo fehlt es heute ſchon an 1500 Plätzen, 

die drei Provinzial⸗Irrenanſtalten Conradſtein, 
Neuſtadt und Schwetz zuſammen nur rund 1500 
Kranke beherbergen können. Der weitere Ausbau 
unſerer provinziellen Irrenanſtalten kann demnach 
kur eine Frage der Zeit ſein, umſomehr, als die 
große Anzahl von Epileptikern und Idioten bei 
| dem Mangel einer bejonderen Auſtalt bis auf 
eiteres mit in die Irrenſtalten aufgenommen 
werden müſſen. Dieſes Krankenmaterial iſt für 
ie eigentliche Irrenanſtalt ein Ballaſt, der vielfach 
örend auf den geſammten Auſtaltsbetrieb einwirkt, 
weil es an geeigneten Kräften, fehlt, auf die 
kinder erzieheriſch, belehrend und unterrichtend 
einzuwirken. 


* 


Aus der Provinz. 
. Brieſen, 25. Oktober. Die evangeliſchen 
1 Stadtbewohner haben darüber Beſchwerde 
führt, daß die Umfriedigung des Luxuspferde⸗ 
1. marktplatzes den zweiten Zugang zum evangeliſchen 
Griedhofe abſperrt und dadurch die meiſten Kirch⸗ 
1 boſsbeſucher zu einem weiten Umwege nöthigt. 
[Ta nach einem von Seiten des Gemeindekirchen⸗ 
duths eingeholten Rechtsgutachten die Intereſſenten 
u Folge langjähriger Benutzung des Weges ein 
ö Recht auf das Beſtehenbleiben des Weges er⸗ 
I „orben haben, jo wird zwiſchen dem Gemeinde⸗ 
AUcchenrath, dem Magiſtrat und dem Markt⸗Komitee 
due Vereinbarung dahin getroffen werden, daß das 
| Omitee an Stelle des geſperrten Weges einen 
deuen Zugang an der Weſtſeite des Luxuspferde⸗ 
iR darttplaßes einrichten läßt, welcher allerdings ſehr 
Ahhebliche Koſten verurſachen wird. 
8 8 Schwetz, 26. Oktober. Geſtern fand in 
chönau der übliche Holzverkaufstermin ſtatt. Es 
arten nur 5959 Raummeter Brennholz in dieſem 
Jahre angeflößt und iſt der ganze Vorrath ver⸗ 
uft worden. Käufer waren größtentheils 
zechweßer und Culmer; der Preis wurde 40 Pro⸗ 
it über die Taxe hinaufgetrieben. Von der hieſi⸗ 
Bürgerſchaft wird eine Petition in Umlauf 
It dt in welcher die Regierung gebeten werden 
„in Zukunft mehr Brennholz anflößen zu laſſen, 
ei dem jetzigen geringen Quantum der Bedarf 
Ste Bäcker, Töpfer ꝛc., deren Oefen noch nicht auf 
te inkohlenheizung eingerichtet ſind, nicht zum 
N "ten Theil gedeckt werden kann. — Ein Theil 
d galiziſchen Arbeiter iſt heute wieder 
heb der Heimath abgereiſt; der Reſt treibt ſich 
„ zum Theil bettelnd, in den Straßen umher. 
1 der Zuckerfabrik ſind mehrere Gendarmen zur 
ſtechthaltung der Ordnung befohlen. 
R Königsberg, 26. Oktober. Auf vaffinirte 
s iſe hat ſich heute Vormittag eine bis jetzt 
IE nicht ermittelte Perſon in den Beſitz eines 
D. briefes mit dem deklarirten Inhalt über 6000 
Clark, deſſen Empfängerin die hieſige ländliche 
noſſenſchaftsbant war, geſetzt. Die Bank hatte 
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durch die Poſt den Ablieferungsſchein in ordnungs⸗ 
mäßiger Weiſe zugeſtellt erhalten, worauf der 
Schein von den Kaſſirern unterſchrieben, unter⸗ 
ſtempelt und zur Abholung des Geldbriefes beiſeite 
gelegt wurde. Während die Kaſſirer in dem Bank- 
lokal mit der Abfertigung anderer Perſonen be⸗ 
ſchäftigt waren, muß eine derſelben den Abliefe⸗ 
rungsſchein entwendet haben. Auf Grund dieſes 
Scheins iſt der Geldbrief dann an der Geldſtelle 
beim hieſigen Poſtamt I von einem Unberechtigten 
in Empfang genommen worden. Als wenige Mi⸗ 
nuten nach der Auslieferung des Geldbriefes einer 
der Kaſſirer der Bank, nachdem der Schein ver: 
mißt worden war, ſchleunigſt auf dem Poſtamt er⸗ 
ſchien, um ſich nach dem Verbleib des Geldbriefes 
zu erkundigen, ſtellte ſich die unberechtigte Abholung 
deſſelben heraus. 

Schulitz, 27. Oktober. Endlich hat ſich auch 
für unſere Umgegend eine Molkereigenoſ⸗ 
ſenſchaft gebildet, und zwar in dem benach— 
barten Steindorf. Es ſind ihr 80 Beſitzer mit 
519 Kühen beigetreten und ſie umſchließt unſere 
geſammte Weichſelniederung von Grätz a. W. bis 


incl. Langenau. In den Vorſtand wurden die 
Herren Wichert⸗Ruden, Dobberſtein-Schulitz und 


Finger⸗Grätz a. W. gewählt. 

* Schneidemühl, 25. Oktober. (Gefähr⸗ 
liche Jagd.) Vor einigen Tagen gelang es 
dem Förſter Mecklenburg, Forſthaus Töpferberg 
bei Schneidemühl, in ſeinem Belaufe einen etwa 
vier Centner ſchweren Keiler zu erlegen. Herr 
M. ſchwebte dabei in nicht geringer Gefahr. Nach- 
dem er auf eine Entfernung von 150 Metern den 
erſten Schuß abgegeben hatte, ſtürmte das Wild⸗ 
ſchwein auf ihn zu, worauf es Herrn M. erſt auf 
eine Entfernung von fünf Schritten gelang, den 
todbringenden Schuß abzugeben. 


Wie Fürſten photographiert werden. 
Von Carlos von Wallis. 
(Nachdruck verboten.) 


In allen Schaukäſten unſerer Kunſthändler 
hängen ſie: die Photographieen von Künſtlern 
und Fürſten. Die Künſtler der eigenen Stadt, 
die Fürſten des eigenen Landes; dann aber auch 
die Fürſten der anderen Länder. Und vor den 
Schaukäſten drängt ſich und ſtaut ſich die Menge; 
ein Zeichen, daß dieſe Photographien intereſſieren. 
Und wenn ſie es thun, warum ſollten nicht auch 
die Fragen intereſſant ſein: Wie werden Fürſten 
photographiert, wie verhalten ſie ſich beim Photo⸗ 
graphieren? N 

Das hängt nun ganz von der Fürſtlichkeit 
ab und ganz von der Art des Photographierens. 
Der Amateurphotograph mit ſeinem heimtückiſchen 
Momentapparat iſt „ehrlich gehaßt und gefürchtet,“ 
und erſt aus der allerletzten Zeit erzählt man, daß 
beiſpielsweiſe Fürſt Ferdinand von Bulgarlen Bad 
Nauheim verließ, weil ihn ein Engländer immer⸗ 
fort mit ſeiner Handkamera verfolgte. Dagegen 
macht es der Königin Margherita Spaß, andere 
Leute zu „knipſen“ und nimmt es daher „als 
wohlverdiente Strafe an, wenn ſie wiedergeknipſt 
wird.“ König Humbert dagegen wendet einen 
Kniff an, den einſt König Friedrich der Große 
gegen die mit angelegten Flinten im Hinterhalt auf 
ihn lauernden öſterreichiſchen Huſaren angewandt 
hat; der große König hob bekanntlich ſeine Krücke 
und drohte den Marodeuren damit. König Hum⸗ 
bert droht, ſobald er das Objektiv einer Kamera 
auf ſich gerichtet ſieht, mit dem erhobenen Finger. 
Das hilft meiſt, aber nicht immer und ſo iſt die 
Zahl der Photographien, auf denen König Hum⸗ 
bert mit dem Finger droht, geradezu eine Legion. 

Fürſt Nikolaus von Montenegro behauptet, er 
habe, ſobald ein Momentapparat auf ihn gerichtet 
iſt, geradezu die Empfindung eines phyſiſchen 
Schmerzes und er ſtehe „lieber zehn Revolvern 
gegenüber als einer Momentkamera“; trotzdem 
muß er ſich das Photographiertwerden alle Tage 
Dutzende Male gefallen laſſen. 

Die größte Feindin der Amateurphotographen 
aber war die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, 
die, als ſie einſt einen armen Amateur beim 
Knipſen erwiſchte, auf ihn zutrat und ruhig aber 
energiſch verlangte, daß er die Platte vor ihren 
Augen zerſtöre. Ich glaube, der junge Mann hat 
nie wieder Fürſtlichkeiten geknipſt. 

Doch nicht von Amateurphotographen wollte 
ich eigentlich ſprechen, ſondern von den „zur Auf- 
nahme befohlenen“ Photographen. 

Daß bei der Menge von photographiſchen Auf⸗ 
nahmen, die von Kaiſer Wilhelm II. exiſtieren, 
auch die Photographen viel Intereſſantes über ihn 
erzählen können, tft klar. Alle, ausnahmslos, 
rühmen die große Liebenswürdigkeit des Kaiſers, 
ſeine Unermüdlichkeit, ſich in neuen Stellungen 
aufnehmen zu laſſen und nicht nur die Stellung, 
ſondern auch die Tracht dabei zu wechſeln. 


So wurde beiſpielsweiſe eines Tages der Ber⸗ 


liner Hofphotograph Reichert ins Schloß befohlen 
und mußte nicht weniger als vierzehn Aufnahmen 
machen, wobei der Kaiſer nicht weniger als ſieben⸗ 
mal die Uniform wechſelte. . 

Das „Stellen“ des Kaiſers iſt ſehr leicht. Er 
ſtellt ſich meiſt ſelbſt und auch der größte Künſtler 
ſeines Faches wird ſelten an der Stellung etwas 
auszuſetzen haben. Dabei hält der Kaiſer ganz 
bewundernswerth ruhig und ſeine Züge ſind wie 
aus Stein gemeißelt. Nur das „Bummeln“, das 
Zögern zwiſchen einer und der andern Aufnahme, 
das verträgt der Kaiſer nicht. Alles muß klappen, 
ſo wie bei ihm alles klappt. Das mußte ein un⸗ 
glücklicher Photograph im Auslaude erfahren, der 
mit ſeinen Vorbereitungen nie fertig wurde und 
den der Kaiſer mit den Worten ſtehen ließ: „Na, 
wenn Sie bis morgen fertig ſind, dann laſſen Sie 
michs wiſſen.“ 

Das viele Retouchieren der Platte behagt dem 
Kaiſer ebenfalls nicht. „Die Photographie ſoll wahr 
ſein, das iſt ihr einziger Vorzug, wenn man ihr 
den nimmt, was bleibt dann übrig,“ ſagte er einſt 
zu Ruſſel, dem berühmten engliſchen Hofphoto⸗ 
graphen, der oft genug auch von London nach 
Potsdam berufen wurde, um den Kaiſer oder die 
Kaiſerin aufzunehmen. 

Auch Lafayette — ein gleichbekannter engliſcher 
Photograph — weiß eine charakteriſtiſche Geſchichte 
vom deutſchen Kaiſer zu erzählen. 

„Nach den vielen Bildern,“ ſo ſchreibt er, „die 
vom deutſchen Kaiſer exiſtieren, müßte man eigent⸗ 
annehmen, er liebe nichts ſo fehr, als ſich auf⸗ 
nehmen zu lafjen. 

„Ich habe mich leider eines anderen überzeugen 
müſſen. 

„Tagelang mußte ich ihm nachjagen, ehe es 
mir gelang, ihn im Bilde zu fixieren, und auch 
das danke ich nur dem Herzog von Connaught. 
Es war ein direkter photographiſcher Ueberfall, 
den wir beide gemeinſam gegen den Kaiſer in⸗ 
ſcenierten. In einem der Säle des Buckingham⸗ 
palaſtes, durch welchen Kaiſer Wilhelm, der in der 
Kapelle dem Gottesdienſte beiwohnte, unbedingt 
kommen mußte, hatte ich meinen Apparat aufgeſtellt 
und der Herzog verſprach mir, mein Opfer herein⸗ 
zuführen, ohne daß der Kaiſer etwas von unſerem 
Anſchlage ahne, „denn ſonſt, glauben Sie mir, 
macht er uns ſein allerböſeſtes Geſicht, und wenn 
der böſe iſt, dann Gnade Gott.“ Glücklicherweise 
nahm der Kaiſer die Sache durchaus nicht übel 
auf. Er drohte dem Herzoge nur mit dem Finger und 
ſagte; „Reinfall, dank ich wohl Dir? Na meinet⸗ 
wegen! Und mit dieſen Worten ſtellte er ſich hin 
und zwar in einer Poſe, ſo wundervoll und dabei 
doch ſo natürlich, daß man den deutſchen Drill 
und den echten ſoldatiſchen Geiſt aus der Haltung 
förmlich herausſah.“ 

Trotz alledem war der Photograph mit dem 
Bilde gar nicht zufrieden. Es war, wie er ſelbſt 
ſagte, nicht nur das ſchlechteſte Bild, das er je ge⸗ 
macht hatte, ſondern auch das ſchlechteſte, das über⸗ 
haupt je vom Kaiſer gemacht worden war. Ganz 
trübſelig meldete der Photograph das klägliche Re⸗ 
ſultat ſeinem Gönner, dem Herzog, und dieſer 
zeigte es dem Kaiſer lachend mit den Worten: 
„Siehſt Du, das kommt davon, wenn man einem 
nichts gönnt. Jetzt biſt Du's dem Manne eigent⸗ 
lich ſchuldig, ihm einmal zu ſitzen.“ 

Und wirklich ſaß ihm der Kaiſer auch noch einmal. 

Das Bild wurde gut, ſehr gut ſogar, aber 
zu glatt, zu gefeilt, mehr Retouche als wirkliches 
Bild. Und da kam der Photograph erſt recht 
ſchlecht weg, denn als der Kaiſer das Bild ſah, 
da ſagte er: „Ja, der Mann iſt ein vorzüglicher 
Photograph, aber viel zu ſehr Höfling, als daß er 
bei mir Glück haben könnte.“ Und er ließ ſich 
nie mehr von Lafayette aufnehmen. 

Auch die deutſche Kaiſerin iſt ein ſehr, ſehr 
gutes photographiſches Modell. Sie hält ſehr 
ruhig und nimmt immer gleich die von ihr ge⸗ 
wünſchte Stellung ein. Mehr als zwei, drei Auf⸗ 
nahmen hintereinander verträgt ſie nicht. Das 
macht ſie nervös. 

Nicht ſelten wohnt der Kaiſer der Aufnahme 
bei und dann kommt es wohl vor, daß er der 
Kaiſerin die Stellung giebt, und er ſogar den 
Faltenwurf ihres Kleides richtet. „Ja, ſehen Sie,“ 
ſagte er einſt lachend“, ſo pfuſche ich eben Jedem ins 
Hand werk.“ s 

Natürlich werden dem Kaiſer ſofort die erſten 
Abzüge aller Aufnahmen zugeſendet und er trifft 
nun die Wahl für die „drei Kategorien.“ 

Zur erſten Kategorie gehören die Bilder, deren 
Platten unnachſichtlich vernichtet werden müſſen. 

Zur zweiten die, deren Abzüge in den Handel 
kommen dürfen, und zur dritten die, die der Kaiſer 
nur zum Privatgebrauche, nur zu Dedikationen 
u. ſ. w. benutzt wiſſen will. Von dieſen letzteren 
Bildern wird auch niemals eine Reproduktion irgend 
welcher Art geſtattet. 


Solche Reſervat⸗Bilder exiſtieren natürlich auch 

von den kaiſerlichen Prinzen und gehört zu dieſen 
vor Allem eines des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, 
das ihn in der Uniform eines ruſſiſchen Oberſten 
zeigt und das der Kronprinz überhaupt nicht recht 
mag. 
Auch er hält übrigens ſehr gut, während 
Prinz Eitel Fritz namentlich in den jüngeren 
Jahren ein ſehr uuruhiges Modell war, bei dem faſt 
nur Momentaufnahmen gelangen. 

Im Uebrigen exiſtieren bekanntlich auch vom 
Kaiſer eine ganze Reihe von Momentbildern, die 
förmliche Genxebilder ſind. Denn jo ungern der 
Kaiſer die Momentkamera in unberufenen Händen 
ſieht, ebenſo oft beſtellt der Kaiſer ſelber 
Momentphotegraphien von Feſten und Jagden, und 
auf ſeinen Reiſen zur See begleitet ihn meiſtens ein 
Photograph. 

Hie und da verſucht ſich der Kaiſer dann wohl 
auch ſelber als Photograph, wenn auch nur ſelten, 
dagegen iſt die Kaiſerin eine gute Amateurphoto⸗ 
graphin und auch die drei älteſten Prinzen photo⸗ 
graphieren ſehr gut, wobei der Kronprinz haupt⸗ 
ſächlich landſ haftliche und Sportaufnahmen liebt, 
Prinz Eitel Fritz eine entſchiedene Vorliebe für 
Genreſcenen bekundet, während Prinz Adalbert dem 
Plöner See all ſeine Schönheiten ſchon mit der 
Kamera abgelauſcht hat. 

(Ein zweiter Artikel folgt.) 
Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Freitag, den 27. Oltober 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne jogenannte Factoreis 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 753-788 Gr. 

151 M. bez. 

inländiſch bunt 687 —728 Gr. 130—140 M. bez. 

inländiſch roth 729 —791 Gr. 140-150 M. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht. 

inländiſch grobkörnig 720-732 Gr. 139 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 615—683 Gr. 125—140 M. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 117—120 M. bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito Sommer: 168 — 188 M. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch 153 M. 
tranſito 174 M. 
Kleie per 50 Klgr. Weizen⸗ 4,35 M. 
Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


146 bis 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig, Rende⸗ 
ment 880. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,05 
Mark, incl. Sack Gd. 


Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 


Bromberg, 27. Oktober 1899. g 
Roggen, geſunde Qualität 134—139 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Not iz. 
Gerſte 124—128 Mk. Braugerſte 130 — 140 Mark. 
Hafer 120—126 Mt. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
140-150 Mk. 


Samenbericht von J. & p. Wiſſinger 
Berlin N. O. 43. 28. Oktober 1899. 

Die Verhältniſſe auf dem Saatenmarkte begünſtigen in 
europäiſchem Rothklee eine weitere Preisſteigerung, die 
ſelbſt durch den kleinen Rückgang in amerikaniſcher Saat 
nicht aufgehalten werden konnte. Der Wunſch, in Erwartung 
noch weiteren Steigens ſich jetzt ſchon zu decken, führte zu 
einer nicht immer ernſt gemeinten Nachfrage, die, wenn 


auch in der Geſammtheit nicht allzu bedeutend, dem noch 


recht unbedeutenden Angebote viel mehr Bewerber zuführte, 
als einer ruhigen Preisbildung dienlich iſt. In Rußland, 
das ſchon mit ſeinen Zufuhren begann, ſcheint ſich der 
große Markt für die europäiſche Verſor zung mit Kleeſaat 
aufzuthun und es machen ſich dort die Vertreter zahlreicher 
Importeure eine Einkaufs⸗Konkurrenz, die geeignet iſt, 
durch dieſen Umſtand allein auch unter günſtigern Lieferungs⸗ 
Verhältniſſen die Preiſe zu irritiren. Dabei mehren ſich nun all⸗ 
ſeitig Zweifel, ob die heute erreichtete Lage zu halten ſein 
wird, ob diejenigen Länder, welche gewöhnlich ſpäter erſt 
liefern, all die Vorausſetzungen, unter denen die heutige 
Conjunktur entitan , nicht durch unerwartete Zufu hren 
e.itträjten werden Der Samenhandel verhält ſich in feiner 
größeren Mehrheit denn auch durchaus kühl, da er keinen 
beſonderen Vortheil mehr in Käufen bei heutigen Preiſen 
zu erkennen vermag. In den übrigen Sämereien iſt 
keinerlei Veränderung eingetreten. Reygräſer ſind feſt, nach 
der letzten kräftigen Preiserhöhung iſt der Artikel etwas 
beruhigter. : a 

Unfere heutigen Preiſe gründen ſich auf die aus dem 
Groß⸗Verkehr uns bekannt gewordenen Abſchlüſſe in 
Sämereien, die höchſten Notirungen gelten für beſte Sagt 
1899er Ernte, ſoweit es ſolche ſchon giebt. Wir notiren 


und liefern ſeidefrei: Inländ. Rothklee 55—72, ameritan. 


42— 49, Weißklee, fein bis hochfein, 48—55, mittelfein 
30—44, Schwedenklee 56— 76, Gelbklee 14 20, Wun 

oder Tannenklee 64 — 80, Inkarnatklee 26—32. Bokhara⸗Kle 

32 — 38, Luzerne, provencer d 760, ungariſche 5060, Espar⸗ 
jette 13 —17 engl. Reygras 12 — 16, italien. Reygras 16—21, 
Timothee 16 — 25, Hon 15-23, Knaulgras 30 — 45, Wie⸗ 
ſenſchwingel 45—50, Schafſchwingel, je nach Reinheit, 14— 22, 
Wieſenfuchsſchwanz 52—58, Rohrglanzgras 180 Mark 
per 50 kg. ab Berlin. Sandwicken, reine radefreie 210—250, 
Johannisroggen, treſpenfrei 180—195 Mark per 1000 
kg, Parität Berlin. — 1 


Für die Redaction verantwortlich: Carl Frank, Ther. 
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201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 27. Oktober 1899. (Bormd 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügk, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. g.) 

48 163 251 624 89 849 938 1610 66 2035 277 90 


427 575 (300) 89 634 702 55 990 3159 ) 242 404 
522 4149 268 375 97 408 698 (500) 753 72 824 37 994 


000) 5142 353 441 894 913 1 29 162 2 
56 60 431 36 78 (1000) 7257 76 312 547 73 
675 = Aus; 62 77 364 598 619 952 9016 197 (300) 


2 4 4 
10300 22 (1000) 72 745 56 71 874 999 11119 314 
464 (3000) 579 664 725 37 809 12164 73 258 575 
683 752 90 917 13316 18 489 731 14002 39 (1000) 
132 286 532 60 644 15043 75 616 72 837 16067 89 105 
32 90 201 333 541 60 930 87 17491 737 (300) 806 
18066 67 (500) 1900148 122 86 87 522 58 668 906 
20171 78 293 (1000) 685 729 87 21257 456 91 (1000) 
579 616 (300) 76 22436 631 823 23113 76 220 539 
610 44 724 66 24406 69 253 87 432 503 84 702 832 
82 98 991 25147 272 412 556 658 755 58 848 928 
41 60 26122 349 559 85 614 45 916 27010 145 75 
370 77 466 553 853 910 22 28003 141 55 86 251 325 
513 (500) 789 997 29837 (500) 87 902 86 
30031 45 362 487 796 842 936 31323 45 65 84 452 
509 52 65 98 600 (3000) 22 69 861 915 32365 474 
94 728 982 33158 349 918 34314 50 813 995 (500) 
35004 50 260 82 90 91 (500) 94 305 8 457 723 80 836 
59 36002 149 217 88 961 63 80 92 37050 (300) 93 
154 254 82 (3000) 625 808 49 62 906 53 69 38039 
57 235 364 446 47 532 613 43 758 62 39104 97 201 
360 426 33 90 590 770 911 91 
40349 542 700 845 41271 82 343 50 96 732 827 
931 42254 327 56 400 10 20 88 511 33 639 706 32 
43012 150 304 657 (300) 739 (300) 77 831 43 44001 
20 123 225 518 704 9 18 46 802 (300) 69 925 (1000) 
45022 524 737 868 46179 460 560 687 763 77 861 
916 44 50 (1000) 47198 247 422 518 72 712 (300) 22 
48172 87 265 643 913 28 49043 124 315 59 565 67 
718 893 912 72 
50002 304 435 (500) 65 540 669 78 790 51402 53 
569 700 848 977 94 52053 495 566 815 67 89 (3000) 
53067 107 225 (300) 411 615 21 802 938 50 54221 
439 (1000) 774 902 11 39 89 55056 498 597 696 
56317 (500) 530 93 642 (1000) 781 86 802 928 57141 
97 739 (500) 58005 42 99 100 4 39 563 69 73 725 
901 26 40 43 (1000) 59008 23 (3000) 53 189 358 76 
(3000) 414 28 505 635 
71 92 119 70 85 526 55 619 704950 61024 59 
120 24 531 62006 128 281 820 32 55 (3000) 63253 
300 (3000) 463 87 557 646 52 726 68 829 945 76 
64001 (300) 120 221 317 73 404 43 (300) 638 51 77 
758 (1000) 861 917 65156 (500) 232 321 415 57 66 503 
5 96 670 755 66001 78 165 235 (300) 381 (500) 706 
818 64 942 (500) 67069 141 208 65 347 69 427 (1000) 
585 656 746 854 55 961 68028 119 235 75 402 27 628 
707 51 63 (300) 78 69070 107 20 34 (300) 47 205 601 
866 944 
70000 314 29 406 699 711 923 71237 (300) 460 869 
999 72139 56 200 (1000) 374 664 65 88 84 954 73202 
658 898 74009 (300) 46 78 332 546 655 822 983 75128 
325 (1000) 87 (500) 410 40 58 605 801 921 76018 114 
(3000) 93 386 94 407 88 523 (1000) 770 895 77009 
347 458 64 507 56 961 78034 443 45 48 91 516 677 
742 828 53 89 79070 138 252 (500) 481 649 54 830 
937 48 
032 234 373 449 563 600 31 (3000) 72 795 880 
81:57 (3000) 641 724 82072 166 243 610 704 861 
65 83000 166 201 423 569 956 61 64 97 84012 141 
216 483 795 874 85034 108 99 269 398 414 31 657 
90 823 73 97 86250 397 495 581 652 726 48 (3000) 
66 917 47 84 87003 57 183 278 338 579 95 657 789 
77 84 864 984 88148 65 333 (300) 34 77 404 (506) 19 
39 95 683 723 912 89111 293 542 50 690 793 
90020 39 346 82 98 406 506 638 77 922 91006 
24 134 79 524 92206 (1000) 30 309 63 69 890 918 
93013 88 191 225 54 368 82 547 (1000) 614 857 
94031 171 223 317 19 40 6˙3 38 712 13 805 37 3000) 
56 63 80 89 95124 (300) 26 56 309 77 81 570 610 
86 789 96075 81 315 52 71 533 659 996 98 97017 
107 (1000) 85 227 94 609 44 821 27 98163 75 386 
435 590 94 765 (300) 961 75 99011 360 
100155 244 320 535 609 (1000) 784 (300) 819 (300) 


970 101022 28 (1000) 137 271 344 50 66 413 87 521 
41 673 99 902 50 88 102013 312 46 65 88 704 826 
(1000) 948 103069 154 278 436 53 66 69 503 99 640 


(3000) 67 91 746 49 104145 228 437 72 501 64 966 
97 (500) 105108 260 333 435 (500) 71 (300) 86 605 
746 887 106037 266 348 417 32 610 51 76 107225 
34 307 (3000) 406 14 41 67 521 (3000) 716 42 99 
(300) 891 928 108315 466 71 618 801 (300) 13 (300) 83 
109138 94 313 450 571 

110201 319 93 410 40 93 592 637 111076 77 401 536 
786 953 112048 275 413 88 729 914 39 (300) 113124 
75 204 478 (1000) 629 80 897 114015 39 81 141 | 
237 81 362 467 99 508 35 52 661 912 (300) 79 99 | 
115347 423 522 39 62 802 116066 166 96 206 65 
341 693 701 13 846 68 117288 506 77 622 39 50 
gl 749 59 838 (500) 901 118000 50 58 (300) 111 
354 (3000) 59 64 98 437 687 718 959 61 119046 113 


- 


nzahl Wahlftimmen enthält entiprehend der Mitgliederzahl. 


Nach der im Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 42 der Königl. 
vom 18. d. Mis. veröffentlichten Wohlordnung hat jeder Wahlkörper (Innung) mit 20 und 
dei 21 bis 50 Mitgliedern 


weniger Stimmen, eine Stimme; 
für je 50 weitere Mitglieder eine weitere Stimme. 
Das Verzelchniß wird acht Tage bei uns ausliegen. 


Verzeichniß 
der Juuungen nach dem Stand vom 1. 


Sc ore ſteinſeger⸗Zwangsinnung 

Freie Bäcker⸗Innung 

Freie Schloſſer⸗, Uhr⸗, Spor⸗, Buchs 
Windenmacher⸗ und Feilenhauer⸗ 
Innung 

Freie Klempner⸗Innung 
Schuhmacher⸗Junung 
Fleiſcher⸗Innung 
Böttcher, Stellmacher⸗ und Ko:b- 
macher ⸗Innung 
Müller⸗Innung 
Barbier⸗ und Friſcur⸗Innung 
Töpfer⸗Innung 
Maler-, Leckirer- und Bildhaue 
Junung 
Sattler, Riemer-, Täſchner⸗ und 
Tapezierer⸗Innung 
Schneider⸗Janung 
Tiſchler⸗ und Drechsler ⸗Innung 
Baugewerks⸗In nung 
Schmiede Innung 


4 
5 
6 
9 
8 
9 
10 
11 


— 
do 


— — 
S 


Thorn, den 23. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat 


D. R.-P. 


Proſpekte gratis. 
Wiederverkäufer an faft allen Plätzen. 
Vertreter: Robert TIIk. 


Bekanntmachung. 
i Behufs Bildung der Handwerkskammer zu Danzig werden 9 im nachfolgenden Ver⸗ 
eichniß aufgeführten Innungen in Kenntniß geſetzt, daß au 


Etwaige Beſchwerden gegen die 
Berechnung der Wahlſtimmen ſind binnen einer vierzehntägigen Friſt hier anzubringen. 


39 298 355 72 74 464 (3000) 77 518 626 98 701 48 
890 983 (1000 

120051 41 47 92 465 88 581 675 810 22 121084 
88 (3000) 112 263- 347 61 462 707 56 841 911 16 4 
122081 181 459 668 81 758 835 80 (500) 88 1 
74 249 (1000) 416 31 501 33 59 (3000) 63 714 
954 124022 74 95 99 235 361 463 576 678 803 5 
125015 49 316 32 57 510 85 607 768 865 126 
35 (3000) 49 533 66 (1000) 658 127083 178 204 13 
301 (1000) 540 42 675 798 810 57 128082 83 160 240 
308 545 626 37 787 829 68 82 932 129028 69 258 
60 71 356 442 57 (1000) 730 782 

130246 385 492 674 706 (500) 853 131095 134 54 
281 372 485 638 98 831 921 47 92 132155 433 63 656 
750 55 (1000) 914 20 133136 280 426 57 76 586 879 
950 86 134083 178 99 507 37 66 696 773 869 
135345 475 514 16 700 76 872 935 37 136022 143 
(3000) 257 453 786 958 137087 126 205 389 479 538 
45 634 753 808 138290 342 63 68 75 438 586 664 763 
962 72 139625 715 58 65 902 10 

140007 53 86 146 68 292 440 704 811 141053 181 
(3000) 91 209 315 62 637 73 987 (3000) 142048 
208 (300) 77 309 477 (300) 918 143037 (3000) 489 
619 71 763 144171 (300) 370 596 629 809 26 
145016 81.100 224 42 (3000) 442 517 613 146049 
89 168 85 243 81 310 46 518 51 649 53 83 735 (300) 
56 876 982 147077 163 335 (3000) 565 (300) 679 (300 
956 148087 157 283 403 34 772 898 909 19 35 8 
149010 82 162 75 89 334 411 56 515 38 44 603 840 

150161 94 325 407 15 29 88 555 602 8 40 62 815 
46 (1000) 954 151049 78 95 163 227 356 59 702 945 
152025 54 160 285 334 (300) 521 84 (3000) 937 
153037 128 47 314 15 21 516 49 807 73 154035 39 86 
138 55 75 253 (1000) 62 71 (800) 341 508 33 649 754 
977 155151 367 (500) 439 811 28 84 156043 203 
3000) 79 315 (500) 29 430 553 621 785 825 45 87 993 
157040 121 82 203 312 43 456 517 18 72 (300) 77 95 
603 17 734 37 804 14 158208 419 71 87 587 644 
(1000) 817 83 159093 344 522 850 

160152 85 222 401 545 632 742 88 871 961 161276 
(300) 354 499 640 728 78 84 908 26 40 162001 446 
68 771 82 912 163207 22 (500) 528 699 721 (1000) 79 
927 (1000) 74 164034 118 49 434 58 65 625 807 55 
165092 222 371 559 600 62 798 166018 213 624 853 
(3000) 167024 92 183 412 (500) 168099 191 307 464 
(300) 668 710 820 169033 159 256 387 735 944 

170045 70 624 841 51 67 171024 32 130 435 49 98 
547 600 36 703 500 6 832 172027 108 (300) 281 (3000) 
94 310 40 (300) 52 463 (3000) 66 73 779 817 958 
173066 121 294 403 582 710 (300) 74 75 863 975 
174056 74 91 372 435 85 506 677 80 99 868 900 16 
26 175015 56 123 69 74 (1000) 380 (1000) 582 88 691 
761 902 59 176415 533 52 792 829 177018 159 298 
339 603 4 931 97 178184 231 351 429 43 81 518 600) 
40 52 614 40 54 66 884 955 179111 240 (300) 

180092 262 362 576 618 730 803 181005 105 380 
444 506 677 758 821 954 182001 2 160 94 366 431 
532 93 723 183104 49 246 63 365 (300) 684 712 36 94 
184188 309 (300) 36 50 577 824 27 907 63 185040 63 
100 293 418 574 603 50 852 67 186044 193 (3000) 
202 58 301 (1000) 41.500) 561 669 97 710 (300) 187089 
160 203 95 562 621 26 744 (3000) 837 75 188039 293 
367 93 469 636 795 814 189044 151 54 293 519 
690 759 804 984 

190001 75 102 38 53 206 75 92 325 64 99 (300) 
465 87 786 97 191085 98 188 202 72 313 486 568 
81. 688 858 192094 (1000) 160 80 255 77 89 421 68 
532 709 193012 24 112 32 41 77 349 94 430 (3000) 
523 82 707 34 39 52 70 (300) 194035 (500) 70 243 59 
539 632 53 (1000).920 195113 39 72 91 355 456 580 
718 25 813 986 196261 404 (1000) 18 548 51 (500) 
81 684 (300) 86 197073 (1000) 91 164 275 454 61 
514 87 (500) 618 816 906 198148 389 418 99 525 643 
892 918 199038 252 465 767 812 37 48 96 905 

200204 29 392 552 619 728 866 984 201069 229 
378 88 552 625 67 840 917 202054 105 307 40 (300) 
59 489 (300) 622 31 35 840 958 203022 33 38 211 
322 60 (1000) 438 512 73 655 803 35 (300) 204309 
435 (300) 572 642 776 205117 61 208 (500) 447 
696 823 26 54 81 206007 (500) 26 38 304 521 670 
700 (300) 59 605 973 207050 100 206 461 675 98 777 
861 906 (1000) 17 (8000) 94 208008 168 450 
209367 405 77 506 684 849 687 . 

210012 98 170 (3000) 83 208 619 20 26 (300) 740 
211012 (500) 56 94 246 346 543 (3000) 65 616 25 
(300) 788 962 88 212132 259 (300) 428 73 696 858 919 
213037 127 423 (300) 74 685 98 705 78 887 214169 
320 46 51 427 (300) 779 (3000) 875 997 215117 249 
461 (1000) 90 771 89 895 909 40 216029 49 194 214 
388 515 75 634 68 719 88 835 915 (300) 217254 472 
548 66 (3000) 87 608 68 90 792 810 19 (1000) 88 


923 218523 632 33 718 809 (3000) 4170 219281 
(3000) 402 64 535 47 743 871 
220192 325 64 69 92 535 81 814 221085 235 96 


362 415 18 608 800 920 222068 155 280 84 (3000) 
334 38 49 (1000) 54 423 646 53 (3000) 90 792 801 93 
98 916 (3000) 223204 9 326 404 527 (1000) 700 29 
(800) 35 70 879 959 224016 101 (3000) 36 225 66 
(500) 543_ 614 780 (1000) 809 225079 120 202 11 61 
345 93 515 


Regierung zu Marienwerder 


erhält er zwei Stimmen und Carl 


Zwangs verſtei 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol 
jede einzelne die beigeſetzte das im Grundbuche von Schönſee, 
Kreis Brieſen, Band 12 — Blatt 272 
— auf den Namen der Bauunternehmer 
und Ida, geb. Arlt 
Lange'ſchen Eheleute eingetragene in 
Schönſee Weſtpr. Thornerſtr. Nr. 26a 
belegene Grundſtück a, 
mit Hofraum und Hausgarten, b, Ma⸗ 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 27. Oktober 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

15 44 92 (500) 108 217 41 67 323. (300) 429 

(3000) os (300) 580 602 797 967 95 1008 162 98 308 
3000) 660 83 737 932 2090 191 468 71.731 999 
3023 252 60 310 (300) 434 92 94 509 7177 (300) 
94 719 4256 (300) 86 776 91 94 934 5006 40 50 121 
88 295 312 413 617 715 58 933 39 40 6035 49 78 
(500) 301 62 494 528 694 7084 143 354 61 430 52 
759 856 62 8032 77 188 265 335 45 499 566 652 915 
9013 17 375 662 828 53 56 942 61 85 (500) 

10093 465 606 (1000) 85 98 727 85 88 890 972 83 
11030 195 229 343 410 540 688 12023 213 455 653 746 
815 977 (300) 13033 58 70 118 432 522 30 848 94 901 
21 14162 369 (500) 520 624 70 708 19 (1000) 78 15644 
854 921 16094 318 428 501 25 40 78 82 95 712 1571 
17129 34 (500) 85 91 238 485 18025 121 243 343 57 
825 30, 71 (500) 916 69 19116 65 97 394 436 71 
8 725 

20018 191 93 203 304 451 759 96 904 95 21086 
171 418 524 953 22156 308 68 (300) 95 497 705 811 
(300) 13 901 23014 135 213 447 68 625 78 80 866 
986 24225 314 79 472 (3000) 626 70 993 25006 17 
129 328 473 93 719 27 (500) 44 927 80 26020 91 183 
240 46 300 43 460 89 543 653 91 742 827 982 (500) 
27197 276 88 477 849 917 28088 144 356 450 59 
569 630 980 85 29216 36 420 76 652 58 72 862 (500) 

30120 214 309 25 773 834 45 63 911 31021 98 115 
(1000) 38 94 274 87 325 545 96 99 685 735 32012 81 
100 15 29 278 2 323 400 1 20 558 865 33038 112 
248 (500) 94 384 470 659 754 880 34183 89 97 233 
86 473 600 758 844 52 940 35146 55 87 226 57 77 
491 545 65 957 36032 76 135 340 (500) 69 561 98 
689 786 37150 (3000) 221 319 403 528 40 718 33 
928 44 38216 58 544 48 696 (300) 743 (3000) 877 
(3000) 93 913 39115 209 530 50 70 735 

40004 86 110 207 507 (500) 17 97 622 47. 766 80 
963 85 41168 94 217 906 42041 394 630 795 43140 
(1000) 326 582 (300) 805 41 954 44240 92 (3000) 
310 526 795 (300) 992 45011 (1000) 128 68 417 561 
725 856 46198 259 308 37 63 484 95 559 (500) 640 
52 84 47170 373 99 466 500 33 728 62 80 48081 
96 109 657 777 831 49304 73 412 45 541 46 66 
(3000) 88 644 79 817 60 
250097 161 328 35 483 692 730 54 (300) 64 848 930 
51033 83 200 428 86 95 655 (500) 852 52021 52 511 
642 766 72 53469 574 798 843 61 945 54946 107 24 
234 (300) 418 55115 48 240 321 37 534 44 668 818 
(300) 40 962 56181 399 605 9 50 826 34 947 57252 
307 547 676 707 58095 318 30 66 71 461 527 762 70 
800 21 969 73 59079 (300) 430 684 884 

60526 430 564 609 17 764 81 (500) 849 61026 87 
292 (1000) 312 35 450 56 (300) 94 615 824 62133 483 
86 (300) 570 883 (300) 96 923 55 63241 392 560 659 
736 872 64593 654 819 60 (1000) 951 65096 199 
404 18 62 581 86 632 818 43 (500) 967 66076 125 66 
239 469 581 613 732 (1000) 95 947 (300) 67130 231 
77 311 (300) 12 413 93 724 (300) 834 62 917 (1000) 
68111 (300) 347 438 51 922 69004 38 41 (500) 44 52 
75 131 78 303 8 51 478 527 57 768 805 69 

270256 535 701 840 65 94 71549 56 628 848 68 
72136 41 445 55 96 666 76 821 (3000) 924 96 73461 
742 913 33 57 74065 (300) 350 449 587 (500) 601 41 
729 75005 12 (500) 88 164 214 336 57 448 50 589 (300) 
615 66 813 76211 45 510 56 67 603 822 96 (300) 973 
77143 96 255 317 (1000) 64 960 78090 326 63 414 625 
90 738 83 79246 92 94 458 588 614 761 901 

80305 8 439 48 516 (500) 684 98 747 825 93 (500) 
932 61 81116 (15000) 73 314 65 (500) 406 54 75 504 
753 82034 168 88 260 511 686 724 37 929 83083 128 
44 422 671 92 826 918 66 (800) 84124 286 649 758 
818 930 39 (3000) 85041 76 208 375 463 593 663 
793 98 889 (300) 986 86005 20 229 (300) 81 302 24 
527 91 642 59 743 77 948 87170 99 203 374 87 89 
727 88080 92 206 20 66 89 99 (3000) 427 81 603 10 
764 72 89123 251 555 613 63 (500) 819 

90019 106 256 453 62 (3000) 640 704 828 94 960 
91066 107 55 91 380 580 636 89 784 881 97 976 
92108 63 201 87 412 518 (300) 853 97 912 85 93 
93181 90 348 446 616 28 763 849 54099 392 899 
952 84 95164 293 (500) 449 542 720 52 62 865 84 
925 99 96030 149 64 (300) 390 99 438 48 548 611 
(5000) 31 704 26 991 97 97005 67 (300) 84 152 255 
351 (1000) 493 591 716 45 819 (500) 98003 21 146 
(300) 571 661 93 754 (500) 809 958 70 90 99040 113 
287 474 77 541 708 65 988 (300) 

100017 118 245 303 (300) 29 79 580 630 758 975 
101124 401 574 602 756 99 102112 (500) 387 550 801 
945 103347 452 58 561 73 (300) 764 872 902 10 
104058 195 456 78 563 (1000) 84 690 707 814 64 
105003 30 75 107 36 264 372 643 762 805 106059 
111 41 349 86 477 528 84 601 30 (300) 35 808 71 
107046 305 77 430 533 665 89 108275 (500) 303 81 
94 447 713 70 878 906 109166 270 473 616 45 783 
93 812 
110192 267 310 463 514 685 (300) 702 40 806 59 909 
111201 414 97 533 112076 80 193 394 580 768 800 
(1000) 51 919 (500) 52 113017 70 (3000) 306 15 76 
404 515 718 937 114076 560 70 933 64 115000 80 


ben, Brunnenropre, 
Tiſch, Karren rc. 
am 


„ Wohnhaus 


gerung. Bekanntmachung. 
Auf dem ſtäd i chen Ziegeſei⸗Grundpücke 

ſollen die vorhandenen Reſtkeſtände, wie 
alte Forſtpfaunen, Biberſchwänze, 
Ziegelſtücke, Feldſteine, Drehſchei⸗ 
Rüſtbretter, 


ittwoch, 1. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr 

öffentlich an Ort und Stelle verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor der 

Eröffnung des Termins verleſen werden. 


163 207 479 571 612 19 20 979 1165 87 200 15 311 
42 745 911 117050 115 96 833 118028 146 236 70 
330 417 19 45 78 936 48 82 119013 96 231 305 46 4 
71 540 661 944 Bi 
12028 72 212 303 74 467 (1000) 511 55 687 797 


815 v9 941 55 (300) 421057 207 341 72 66 525 51 
613 (500) 30 875 (300) 122100 96 358 62 (500) 440 
509 (1000) 934 123111 (1000) 29 323 401 641 70.1500) 
841 71 72 926 83 124222 452 5 26 700 80.97 848 4 
922 385033 131 255 70 661 905 85 1280086 318 


389 587 701 88 77 87 12700 188 (500) 4 51 56 
97 710 93 88291 128036 46 98 202 (300) 343 574 
808 907 129071 152 67 377 93 415 619 (500) 20 782 
874 955 66 (500) 

130033 503 654 85 786 131208 687 132535 7335 
930 133018 68 241 83 428 (3000) 44 (300) 5 
(300) 48 738 84 897 134089 170 219 44 385 59 766 
844 938 135107 221 302 429 638 916 20 39 136000 
105 25 838 58 59 84 137002 204 582 99 623 35 721 9 
89 912 138190 204 59 382 423 78 82 569 685 808 921 — . 
139070 80 92 462 512 88 97 713 78 828 940 (500) * 

140209 389 498 541 611 35 957 141036 228 380 508 
78 641 67 779 869 142137 78 95 560 615 19 25 
79 705 20 815 45 910 143042 479 83 800 74 913 
23 144120 225 820 (3000) 51 145029 98 1% 216 
416 558 647 (500) 79 988 146017 31 211 31 463 (500) 
547 645 703 23 49 961 147029 110 238 332 41 42 
(300) 434 42 635 61 774 88 856 70 148097 107 260 
(500) 64 324 38 (300) 672 74 711 76 853 69 931 96 
149046 117 66 312 27 99 564 760 89% | 

150048 91 147 98 366 749 (3000) 75 836 957 ö 
(1000) 151159 84 452 73 522 (3000) 48 765 835 51 
152184 419 37 78 631 70% 815 85 923 153059 258 356 
186 657 939 59 154099 218 75 371 79 (1000) 97 404 
716 26 155128 (500) 76 239 321 442 554 655 755 84 
156014 (1000) 104 91 257 98 334 36 570 857 970 77 
84 157115 362 556 612 23 747 810 900 158014 83 134 
85 337 652 759 159802 32 (1000) 613 70 802 94 920 
59 90 

160127 201 56 591 771 885 (300) 901 57 161094 | 
252 416 43 532 696 700 31 900 24 51 (500) 78 162458 
441 521 (300) 705 882 163104 592 670 ©37 164247 
667 759 816 165034 37 131 46 55 652 847 98 001 55 
72 166048 164 69 540 64 715 (500) 79 835 900 15 
(300) 167060 66 109 307 19 73 (300) 568 85 168092 
259 590 637 980 169075 93 600 864 77 972 

170239 95 454 (3000) 68 619 734 995 171351 469 
95 587 647 800 61 (300) 98 903 172138 311 84 47 
609 39 706 851 55 921 (300) 44 98 173047 208 563 
72 645 63 708 21 79 986 91 174131 (500) 43 61 98 
314 75 409 526 68 607 23 773 901 
270 355 509 54 623 24 866 176155 205 383 6 


844 65 178168 783 953 8 
179314 (500) 497 519 082 74 746 78 839 976 
180101 50 223 42 97 416 33 514 759 857 181051 


7 237 597 606 86 (1000) 94 (1000) 837 
901 182009 98 305 522 797 970 183061 105 347 51 326 
36 986 184154 65 243 49 319 464 505 729 55 871 
185026 183 333 85 616 98 756 75 846 (3000) 186040 
93 188 252 375 431 90 539 82 640 95 711 831 92 08 
187206 (300) 475 978 188052 86 116 237 421 574 980 
49 189254 92 389 653 771 

190176 315 480 513 53 631 95 878 920 191093 160 
231 354 453 574 703 11 15 192047 116 336 96 533 
193120 275 780 194094 141 65 371 75 422 544 78 
645 69 774 889 916 45 53 195001 16 82 115 391 44 
573 698 901 196208 17 524 77 197039 263 37 1 493 
539 79 198004 10 32 113 325 640 849 75-951 199057 
172 80 330 409 62 621 22 845 956 (500) 

200188 314 59 77 93 509 27 630 55 90 751 77 
201092 103 (300) 75 618 35 844 69 914 30 (3000) 
202070 75 81 534 43 748 864 86 910 37 62 203025 
237 94 388 571 658 743 77 92 (500) 969 204114 207 
53 373 419 88 94 663 703 (500) 843 951 205032 75 
214 53 377 405 532 643 701 18 991 206016 349 603 
9 18 789 900 22 207054 157 272 418 74 638 745 (300) 
829 988 95 (1000) 208052 133 89 227 92 367 78 559 
716 78 97 209053 296 362 (1000) 528 723 889 

210038 207 (300) 589 (3000) 806 34 945 0 
217 330 40 531 (3000) 709 68 91 952 73 212038 40 
WERL, 318 55 415 680 715 833 213186 — = 

77 677 714 (800) 840 920 077 155 
266 > 91000 471 Re] — ä 1 SCH (300) 
232 605 41 60 706 85 810 72 216760 816 (1000) 916 
31 217015 (300) 81 103 65 213 39 339 418 21.98 (500) 
39 78 801 95 218522 630 38 51 962 219006 111 85 
204 27 677 722 31 966 

220186 367 97 430 533 93 663 765 70 830 975 
221092 (1000) 125 206 493 509 53 600 749 95 809 61 
69 (1000) 222069 79 98 141 67 217 314 84 602 54 771 
815 24 (500) 987 22304 436 74 (300) 562 654 768 
836 82 224181 206 (300) 33 447 742 61 62 899 225008 
129 348 57 401 47 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
1 3 200 000 Mk., 2 & 150 000 Mk., 2 A 100.000 Mk., 
2 à 75000 Mt., 1 à 50000 Mt., 1 A 40000 Mk., 
6 à 30000 Mk., 17 à 15000 Mk., 39 à 10 000 Mk., 
70 à 5000 Mk., 915 à 3000 Bet., 1918 à 1000 Mt, 
1179 à 500 Mt, 


4 


Verein 
zur Unterstützung durch Arbeit, 
Verkanfslalal Schillerstraße 4. | 


eiche Auen ahl au ) 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken 
Beinkleidern, Schenertüchern, Häkel 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 2 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Hätel⸗, Strich 
Stidarbeiten und dergl. werden gewiſſen haft 
und ſchnell ausoeſührt. 


2 Aachener Badeofen 


Ueber 50000 Oejen im Gebrauch 


In 5 Minuten ein warmes Bad! * Original 


„een Houben’s Gasöfen 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


September 1899. ſchinenſchuppen, c. 


lerei mit Wohnung 


in Hauſe des Kaufmanns 
byzewski verſteigert werden 


lagt. 


Bekanntma 


ſogleich zu beſetzen. 
zulagen 150 Mk.) 


Schuldienſt angerechnet, 


Meldungen unter Beifügung 
und eines Lebenslaufs bis 


ſähigung zur Ertheilung des 
ligions⸗Unterrichts. 


/ Maſchinen⸗ und 
Keſſelhaus, d, Gatterſchuppen, e, Tiſch⸗ 


am 22. Dezember 1899, 


Mittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — in 
Schönſee im Gerichtstagslokale 


Das Grundſtück iſt mit 1,25 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0, 17,69 
Hektar zur Grundſteuer, mit 871 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 


Thorn, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


chung. 
Bei der hieſigen höheren Mädchenſchule iſt 
die Stelle eines Mittelſchullehrers von 


(Grundgehalt jährlich 18 0 Mk., Mieths⸗ 
entſchädigung 400 bew. 300 Mk, Alters- 


Bei der Penſionirung wird das volle Dienſt⸗ 
alter jet: der erſten Anſtellung im öffentlichen 


Bewerber, welche die Prüfung als Mittels 
ſchullehrer beſtanden haben und die beſondere 
Befähigung für Deutſch befigen, wollen ihre 


vember d. Is. bei uns einreichen. 
Wünſchenswerth ift der Nachweis dee Be⸗ 


Thorn, den 25. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Thorn, den 27. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Adlerpfeifen 


sind und bleiben die besten Gesundheits- 
pfeifen. Echt Weichsel, lang Mk. 4.—, 
halbl. Mk. 3.60, kurz Mk, 2.25. Ahorn, 
lang Mk. 3.— u. s. w. Ausführliche Preis- 
liste mit Abbild. u. vielen Zeugn. umsonst. 


Eugen Krumme &. Cie., 
Adlerpfelfen- Fabrik, : 
Gummershach, Rheinprovinz. 


Beſtes 


Berlin. Braten-Schmalz 


Mk. 38 p. Gtr. 


Geräuch. feiten Jpeck 
Mk. 46 p 


9 . Ctr. 
empfiehlt in bekannter Güte. 


HF. W. Klingebeil, 
F auffurt a O 
Wir zahlen bis auf Weiteres 
für Depoſitengelder 
3½ % bei eintägiger Kündigung 
4 No „ monat icher Pr 
4½ % „ dreimonatl. 5 


Norddeutsche Greditanstalt, 


Filiale Thorn. 


inni kreuzs., v. 380 Mk. an. 

1an1008, Ohne Anz. 15 Mk. mon, 
Franco 4 wöch. Probesend. 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 


Joſeph Przy⸗ 


. 


ihrer Zeugniſſe 
zum dsl 


katholiſchen Re⸗ 


Der Vorstand. 1 


Rtiſt⸗Juſpektoren 
für Leben und Unfall für Wefipreufen geſuch 
Bayeriſche Hypothek. u. Wechſel⸗Bat 4 

General, Agentur Danzig. 3 

Otto Jae hr ling, 
Heilige genſtaaſſe 103. 


„Caſſirerin? 


der poln. Sprache u. d. Buchführung müchti⸗ 
ſucht per 1. Dezember d. Is. „ 
Bewerb. muß obige Stelle ſchon bekl. ha 


Drogenhandlung H. Claas?“ 


R 
Acquiſiteure 
in der Volksverſicherung erfahren, ſucht gebe 1 
garantirtes ſeſtes Einkommen. di h 
Bayeriſche Hypothek. u. Wedjel:Ba" | 
General-Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling, 


Heiligegeiſtaaſſe 1 3, 


Mehrere Geiellen. 


58 von * = 2 Lohn Be 
äftigung dei Schmiedemeiſter 
M. Osmanski, Thor“, 


Thurmſtraße 10. I 
Daſelbſt können Lchringe ine, 


Lehrlinge 
zur Uhrmacherei können eintreten b 


Uhrmacher Leopold Ku 
Thorn, Brückenſtr. 27. 


uterleibs· Frauen · Paul- Nranth. Schm. 9 f 
Has: Zen te Sch bnbaufenerkt. 20, Ber 


Wohnung e 


1 
2 


Aufruf! 


Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben das nachfolgende Allerhöchste & 
Handschreiben an das Central-Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz ; 
gerichtet: 

Die Hochwasser-Katastrophe, die über das schöne bayrische Alpen- 
vorland hereingebrochen ist, erfüllt mich mit schmerzlicher Theil- 
nahme. 

Der angerichtete Schaden, noch nicht zu ermessen, 
Hülfeleistung. # 

Thatkräftig sind damit in Bayern das Königshaus, die Regierung | J 
und der Magistrat der hart betroffenen Hauptstadt vorangegangen. 

Aber ich bin überzeugt, dass im ganzen übrigen Deutschen Vater- J 
lande das Verlangen, helfen zu können, ein ellgemeines ist, und dass 
mit mir Tausende der Tage dankbar gedenken, die sie in dem ge-|# 
segneten Hochlande verleben durften, dessen Bewohner nun, von 
schwerem Schicksalsschlage hart getroffen, unseres innigen Mitge- 
fühls gewiss sind. 

Es ist daher mein herzlicher Wunsch, alle hülfsbereiten Kräfte 
zu gemeinsamer Thätigkeit zu vereinen und ich beauftrage das 
Central-Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz, durch 
einen Aufruf in möglichst weitem Umfange eine Sammlung von 
Geldspenden zu veranlassen, deren Ergebniss dem Central-Hülfs- 
Comité in München zu überweisen ist. 

Neues Palais, den 21. September 1899. 


fordert schleunige 5 
NK. Schall 
Tnorn. Schillerstrasse Tapezierer Thorn, Sohlllorstrasse. | 
em t 


pfiebl 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


UOIPPAIoJ pun ayayddoaL 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen 


An das 2 2 
Central-Comité der Deutschen Vereine Auguste Victoria 
vom Rotben Kreuz. „Hu 


UND 


Indem das unterzeichnete Central-Comité diesen Allerhöchsten Erlass zur 
Kennfniss bringt, bittet dasselbe um möglichst zahlreiche Spenden aus allen 
Kreisen, die ihrer Theilnahme an der Heimsuchung des bayerischen Landes und 
seiner Bewohner Ausdruck zu geben wünschen. Der Schatzmeister des Provinzial- 
Vereins vom Rothen Kreuz, Herr Dr jur. Paul Damme in Danzig, Vorstädtischer 
Graben 39, ist ‚bereit, die tür diesen Zweck bestimmten Gaben entgegen zu nehmen, 
über welche in der Presse Rechnung gelegt werden wird, 


auswärtigen Sägewerken liefere 


welche ca. 3 Monate in Zurückgezogenheit 
leben will, ſucht für dieſe Zeit vom 


Bau 


Berlin W., Wilhelmstrasse 73, den 22. September 1899. 

Central- Comité der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz. 
B. von dem Knesebeck, Vice-Ober-Ceremenienmeister u. Königl. Kammerherr. 
von Spitz, General der Infanterie z,. D, 1. stell vertretender Vor- 
Koch, Präsident des Reichsbank-Directoriums, Wirklicher Ge- 
stellvertretender Vorsitzender 


Vorsitzender. 

sitzender. Dr. 
heimer Rath, 2, 3 
beim Königlichen Landgericht II Berlin, 


Regierungsrath, 2 Schriftführer. Freiherr v. Zedlitz u. Neukirch, Präsident 
Dr. Lieber, Generalarzt a. D. 


der Seehandlung, Schatzmeister. 
Danzig, den 16 Oktober 1899. 


Der Vorsitzende 


des Provinzial-Vereins vom Rothen Kreuz für Westpreussen. 
gez von Gossler, Öber-Präsident, Staatsminister 


olz 


ſowie gehobelte und geſpundete Bretter nach Maaß⸗ 


aufgabe bei billiger Preisberechnung. 8 
Friedrich Ninz, Thorn. 


Coppernikusſtr. 7. 


Lademann, Erster Staatsanwalt 
1. Schriftiührer. Magnus, Geheimer 


Zeneralsekretär. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der erforderlichen 
Verpflegungsgegenſtände für die Küchen 
des II. Bataillons Fußartl.⸗Regts. Nr. 
1 vom 1. November 1899 bis 31. 
Oktober 1900 und zwar: 

Loos I. Kolonialwaaren pp. 

Loos II. Kartoffeln. 

Loos III. Gemüſe, Milch, Küchenabfälle. 
iſt ein Termin auf den 

21 f 2 
30. Oktober d. Is. 
feſtgeſetzt. 

Schriftliche Angebote, für jedes Loos 
beſonders, ſind bis 30. Oktober 1899 
früh an unterzeichnete Küchenverwaltung 
einzureichen. 

— Küchen verwaltung 
Feſte König Wilhelm I. (Buchtafort.) 


Waſſerleitung. 


In der Nat vom 28. zum 29. d. Mets. 
wird die Hauptdruckrohr Leitung der 
Innenſtadt und der Vorſtädte gründlich 
durchgeſpült werden. 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr Abends 
und endet vorausſichtlich 3 Uhr Morgens. 

Da während dieſer Zeit die Haupt⸗ und 
Zweigleitungen zeitwelſe vollſtändig entleert 
jein werden, ſo wird den Hauseigenthümern 
und Bewohnern empfohlen, ſich mit dem zur 
Nacht erforderlichen Waſſerbedarf recht⸗ 
zeitig zu ver ſehen. 

Um den Zufluß von Unreinlichkeiten und 
vorkommende Stöße in der Innenleitung zu 
vermeiden, iſt es rathſam, die Privat: 
Haupthähne in Revifionsſchacht für die 
genannte Dauer zu ſchließen. 

Thorn, den 26. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 gegründete 
ſtädtiſche Volks⸗Bibliothek wird zur allgemeinen 

enutzung insbeſondere Seitens des Hand⸗ 
Werker⸗ und des Arbeiter⸗Standes ange 
legentlichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige Samm⸗ 
lung von Werken der Klaſſiker, Geſchichte, 
Erdkunde, Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illuſtrirten Werken, älteren 
Zeitſchriften aller Art. 

Das V ihgeld beträgt vierteljährlich 50 Pf. 
Mitglieder des Handwerkervereins dürfen die 

ibliothet unentgeltlich benutz n 

Perſonen, welche dem bllothekar nicht 
perſönlich als ſicher bekannt find, müſſ on den 
Haftſchein eines Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und ſonſtigen 
Arbeitgeber wollen ihr Perſonal auf die ge⸗ 
Weinnügige Einr cheun; aufmerkſam machen 


italſtraße Nr. 6 (gegenüber der Ja 
onntag Vormittags von 11½ bis 12¼ Uhr. 
Steinkohlen 
Gustav Ackermann. 
iſt von ſofort weiter zu cediren. Off. 


und zu deren Benutzung behülflich ſein. 
kobg- Kirche) und iſt geöffnet: 
Thorn, den 12. Oktober 1809. 
cute Marke. 5 
D Pr . 
ne ſichere Hypothek 
auter M. A. in der Expedition dieſer 


Die Volksbibliothek befindet ſich im Hauſe 
Mittwoch Nachmittags von 6 bis 7 Uhr 
Der Magiflrat. 
empfiehlt fri Hau: 

8 
von 3500 Mark 
eitung erbeten. 


Dank. 


Ich kann nicht unterlaſſen, Hrn. C. 8. F. 
Rosenthal, Specialbehandlung nerböjer 
Leiden, München, Bavariaring 33, meinen 
herzlich ſten Dank für die 0 
meinem Leiden auszuſprechen. 


E 
Stammzüchterei der großen weißen 


(08. Schließlich wand e ich mich brieflich 
an Hrn. Ro ſenthal um Hilfe u. wurde durch 


einfache, schriftliche Berorduung u. — — een 

m von 9 n 2 URS Edelschweine n 

änzlich befreit. ch ſpreche dafür meinen 1 x ri 3 
8 Bea un 2 halte . für ae 1 dr Domaine Friedrichswerth (S.⸗Kob.⸗Gotha), Station 
Pflicht, t ie v i r 5 

wie eee Dee. Her. Woleribal Auf allen beſchicten Außfielungen höchfte Preiſe. Allein auf den Wuß- 


ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


175 Preiſe. ug 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltun 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Kür er bau, Schnell r 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feft. Es kosten . 
3—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


3—4 ” ” * 80 * * 70 ” 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stüd Stallgeld dem Wärter.) 
m Proſpekft mm 


aufmerkſam zu machen. 

Michelbach, Poſt 

Wilhelms lück, 23. Sept. 99. 
Carl Stiefel. 


Enorm billig! 
Aechtheit und Reinheit. ſämmtlicher 
Weine garantirk. p. Fl. J Lt 
„ 


Samos d x welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und Verſandbedingungen enthält, 
ortwein, fein, rolf. „ 1.— gratis und franfo, 
acrimae Chriſti, fett, trällig. „ 110 Friedrichswerth, 1898. 
alaga, brauner Krankenwein. „ 1.10 
3 hochfeiner, von der Hd. Meyer, 
N . 1.20 D 
Cherry, goldſorbig, fein fein x 1,20 5 
Marſala, großartiger Wein „ 150 
a. 3 i 
aldepennas, herber Magenwein „ 1 — DIL 
u men Weiner Nr fein . „ —.55 0 nun 7 
oſelwein, reiner iſct we in 5 50 3 Zimmer, Kammer, Küche und behör mi 
Rheinwein⸗Sejʒtk „1.20 Waſſerleitung iſt wegen Verſetzung bes Wetters 
Himbeer-Eyrnp, p achtvoll p. Ltr. „ 1.10 ſofort anderweitig zu bermtethen, 


alles incl. Glas, Verpackung frei, Verſand ab 
hier gegen Nachnahme Bei vorheriger Caſſa⸗ 
einſ. 2% Sconto und Geldportovergütunz. 


Richard Kox, Seiniporl, 


Culmer Chauſſee 49. 


III. Etage, 


Wohnung von 3 Zia mern, Küche u. Zube h. 
zu verw ethen. Culmerſtraße 22. 


Duisburg a. = ohne Lehrer ſicher zu errei „ 
7 = die in 54. Aufl. vervollk. Möbl imm 

8 8 Unterrichtebriefe nach der 2 er 
B 85 TonfaintLangenjheidt. : ne Pr Bo 

2 IR Probebriefe ſendet zur Anſicht Brückenſtraße 16, 1 Treppe, rechts. 
ri a Langenscheidt Verlags-Buchhandl 5 

4 1 >> Berlin Sw. 46, Hallesche Str 17. 5 1 kleines Zimmer 
2 — 3 3 = * 2 Namensangabe a. Wuuſch m. Beni. zu verm. Bäckerſtr. 47. 
x nachweist, haben viele, die nur diese Briefe U — 

48 Bi (nicht mündlichen Unterricht) 3 5 Die bisher von Freiherrn v. Recum 
2 i 8 x Een er Fe des Englischen und L van- iunegehabte 

= N * zbsischen gut bestanden. 

2 re} 2 2 
42 — 

32 u» Berti Se” 

2 > erliner "8 — 

— Pie 13 8 Brombergerr 68,70 

32 84 Wasch- u. P lätt-Anstalt, immer 2 allem Aubeyir, Pferde. 
3 + Bestellungen per Postkarte all wär. von fefort oder 1. Januar 

FE ebe, Albin Mohr G, 1. Dietrich & Sonn 

2 — ' . AD 

u 1 S» »iummer mit Dalfon III Bin ern 
2 8 8 * — d 3 Zimmer mit Balton, III. Ctace, ſoſoct 
E 2 2 il zu verm. Baderir. 2. Louis Kallscher. 
5 = Heilung 

— 2 duden Alle, die an d. 1 a 1 h 1 K l 

E 8 7 8 2 1 kn agkt k ft 

= 3 5 geen Opec 858 17. nach der Mauerſtraße gelegen hat zu vermiethen 
2 EP erte. Ech wache, Salt, R H. Schulz, Culmerſtraße 22. 
— — 5 aut u. Nervenkraufh. leiden, durch die 


8 
‘ 


In meinem neuerbauten Haufe Brücken⸗ 
ſtraße 5 iſt eine 

elegante Wohnung 
ın II. Etage v. 7 Zunmern, Badeeinrichtung, 
Balkon, Erker vom 1. Januar od. 1. April 
zu vermtethen. In der III. Etage iſt eine 
Wohnung von 3 reſp. 4 Zimmern nebft 
Zubehör zu vermiethen. N. Levy. 


Herrschaftliche Wohnung 


Gartenſtr. für 10 000 Mt. zu verkauf 
x 8 Breiteſtraße 37, III. 5 Zimmer, Balkon, 
Gehrz, Mellienſtraße. Küche und Nebengelaß iſt von ſofort oder 
von 3 Sinden und Budenor | I. Januar zu vermiethen. 


un 
zu dermietden Neuſtüdt. Markt 24 | Thorn. C. B. Dietrich & Sohn 


Homöopathische Anstalt 


Frautſurt a. M., Töngesgaſſe 33/35. 
a 1883. Ueberraſchende Erfolge. 
elehrendes Buch 50 Pig. 


Nach Auswärts brieflich. 
Beabſi unge mem 


5 Grundſtück 


N — .. . 

Es ist unmöglich, 
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von 
den unvergleichlichen Wirkungen gegen 
alle A Ausschläge etc. 


Ueberfettete Theerschwefel-Seife 


Marke: Dreieck mit Erdkugel und 
Kreuz von Bergmann & Co. Berlin N. W. 
v. Frkt. a. M zu machen. Preis pr. Stck, 
50 Pig bei J. M. Wendisch Nacht. 


1. November 


ein möbl. Zimmer 


mit voller Penſion bei anſtändiger allein 


ſtehenden Frau. Off. unt. H. H. 29 
Hauptpoſtlag. Bromberg erbeten. 


Im Hause Fried ichnraße 8, Ecke 


Albrechtitraſze iſt ine 
Souterrain-Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, Entree von 
ſofort oder ſpäter zu verw. Näb. beim Portier. 


Herrſch. Wohnung 


Breiteſtraße 24, iſt die erſte 
Etage, die uach Vereinbarung 
mit dem Miether removirt wer⸗ 
den ſoll, preiswerth 25 vermieth. 
ultan. 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 
Baderſtraße 28 iſt die 19 Etage, 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden fol, preis 
werth zu vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für pferde und Remiſe. 

Techniſches Bureau 
v. Zeuner 
Moebnnng, III. Cıage, 6 oder 9 Zimmer 
28 er Ne Speiser, ee 


gemeinſchaftlicher Boden u Waſchküche, allem 
Zubehör von fofort zu Jaber 


erßraße 2. 


ae —— im Bin ef und 
ung. Stallung m Hof. 
783 Louis Kallseher 


iſt Umstände halder die 

Alter Markt 27 J. Etage 4 Hine 

Entree, Küche u. Zubehör billig zu vermiethen 
Näheres da ſelbſt, 2 Treppen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 22. Sonntag n. Trinitatis, 29. Oktober 1899 
Altkädt. evang. 
Vorm. 9, Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Aben ds 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde. 


Neuſtädt. evang. Kirche 
Vormittags 9½½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Waubke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags 5 Uhr: Gottesd enſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Sarniſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienst. 
Herr Diviſionspfarrer Bede, 
Rahm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Divifionspfarrer Becke. 
Evang. luth. Kirche. 
Vormittags 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
des Gym naſtiums. 
Herr Prediger Arndt. 


Mädchenſchule zu Mocker. 
Vormittags 9 ½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dient. 
Nechm. 2 Uhr: mtſſionsſtunde für Kinder. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabomitz. 
Vorm. 10 Uhr: Goitesdienft in Schillno. 
Einführung der Gemeinde⸗ Organe, 

Vorm. 11½ Uhr: Kindergottekdienft. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen B. dürfniſſe der 
Gemeinde. 2 


enthalt ſamteits- Verein nm 
* en Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal, Bäckerſtraße 39, 2, (des 


meindeſchule) Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗VBer⸗ 


ſammlung mit Vortrag. 
Vereins⸗Vorſitzender S. Streich. 


Mädchen ſchule in Mocker. 
Nachmittags 5 Uhr: Gebets⸗Verſammlung mit 
Vortrag des Vorſitzenden des Thorner Blau⸗ 
Kreuz⸗Vereins S. Sneich. ’ 


a a a Dr 
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FE neueiter Mode 
5 ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach ſanitären 
Vorſchriſten. 


Nen! 
Büstenhalter 


Corſelſchoner 
empfehlen 


£ovin & Littauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


Wagenfabrik 


offerirt fein großes Lager von 


Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preifen. 


eparaturen 
fauber, ſchnell und billig. 
——— 


Corned Beef, 2 Pfd. Büchſe 
Corned Port, 2 
Schweinefleiſch 


Ochſen⸗Funge 2 pfd. Büchſe 5,— 

Grand Zunge N NO TE 

Hummer, feinſte Marke 2 
2 nid nüchte - 


EE ES 5 A 175 
Sardinen, (Marie philippe u. Canand) | 9 
Büchſe 0,90 
Marke pellier Freres, Büchſe 0,70 


Franz. Sardinen, Büchſe 


0,455 
Frankf. Würſte, Büchſe 12 Stück 1.20 8 


ankf. Würſte „ 40 „ 450 
raunſchweiger | 
Rügenwalder pid. . 
Cervelatwurſt ) 
Trüffelleberwurft Pid. - 14. 
Caviar | pie. 8. 


grob lörnig 2 
Maggi⸗Suppen⸗Würze 
in Original Flaſchen à Mark 
0,55 0,65 110 1,80 3,20 6,— 
Nachgefüllt 
0,25 0,45 0,70 1.65 


Kufete’s Kindermehl Pfd. : 150 
Knore’s hafermehl „ 50 
Knorr's Erbswürſte „ 0,60 
Haferflocken EZ 0,20 
Eondenfirte milch, Büchſe 0,60 
Haferkacao Did. . 1.00 


Carl Safriss 


Schuhmacherſtr. 20. 


Thee echt import. loſe 


via London 
von Mk. 1,50 pr. / Ko. 
30 gr. 15 Pf. 


Thee russisch 


in Original⸗Pack. à ½, ½, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. p. Pfd. ruſſ. 


* Ruſſ. 
N Sammowars 


(Theemaſchinen) 
laut illuſtr. Preisliſte. 


Cacao 


echten holländiſchen, 

reinen; a Mk. 2,20 

f 0 v. ½ Ko. 
Pr offerirt 


ssische Thee-Handlung 


B. Hozakowski, Thorn 


rung Brückenstrasse. 
(vis-a-vis „Hotel Schwarzer Adler“.) 


Alle Sorten 


Bauhoh, Latten, Bohlen 
und Bretter 


ſowle ſämmtliche 


Flellmacher⸗Waaren 


empfiehlt billigſt 


Carl Kleemann, 


Thorn 
Holzplatz: Mocker · Chauſſee. 


506 


2 | 


Wollmarkt 


in geschmackvoller 


in stylgerechten, allen 


U” Toppiohe und Tischdecken. m) 


I Kostenlose 


Münchener 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Vous, Thorn. 
"Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Titer. 
Ausschank Baderstrasse No. 18. 


1,20 | STE 
1,50 S 


Einem 
daß ich mein 


Maler⸗Geſchäft 


Stuck⸗Gießerei 


nach meinem neu erworbenen Grundſtück 


Joyperuicusſtraße Ur. 30 


verlegt habe und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin gütigſt 
bewahren zu wollen. 
Auf mein bedeutendes Lager von 


— Tapeten und Borden — 
in neueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen mache noch ganz befonders 
aufmerkſam. 


geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, 


e e 


Mein Geſchäftslokal 


ſowie Klempner⸗Werkſtatt für Bauarbeit, Waſſerleitung u. 
Reparaturen befindel ſich jetzt 


Baderſtraße 28, Hof, gerade aus. 


Meine geehrten Kunden bitte ich, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen. auch nach dort übertragen zu wollen. 


Johannes Glogau, 


Klempnermeiſter. 


1 


Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl: und Schneidemühlen-Anlasen 


. 


In a all allen m 
DC Hal 27 


85 
2 


eme: 2 
Gebrüder Pichert 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Thorn. Culmsee. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik 
Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 
MER" Mörtelwerk und Schieferschleiferei 3 & 

Lager sämmtlicher Baumaterialien 5 


empfehlen sich zur bevorstehenden #Bwusalsen unter Zusicherung 
prompter und billigster Bedienung 931 


Von meinen auswärtigen Sägewerken liefere bei billiger 
Preisberechnung: 


Birkenbohlen, Birkenbretter, Birken⸗ 


Deichſelſtangen, Weißbuchenbohlen, 
3 - Miühlenfämme, Eichen⸗ 
bohlen, Eichen⸗Nabenholz, , , , 
n Kiefernbretter, „ beſäumte Schal⸗ 
bretter. 


= = = 
Friedrich Hinz, Thorn. 
„md Verlag der Kuihäbunbrnderer Ernst Lambeck, Thorn. 


Aid 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei ım Hause unter persönlicher Leitung. 


as Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Frans Ärüger, 


Tischlermeister, 
3. Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. . 


Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen. stets fertig. 


"NOKOISISgOK; OA IUBASUY ess 


Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Uhren! Goldwaaren! Brillen! 
Louis Joseph, Seglerſtraße 29. 
VBeſte und billigſte Bezugsquelle! 

7762 Silberne Herren: und Damen ⸗Uhren von 12 Mk. an. Goldene 
Damenuhren, 10 Rubis. 18, 20--100 Mk. Goldene Herren: 
a uhren, Anker, 4°, 50 -180 Mk. Nickeluhren, Stück von 5 Mk. an. 
3 Jahre ſchriftliche Gargntie. — Große Auswahl in echten Goldivaaren 
4 billiger wie in jedem unreellen Aus verkauf. Maſſiv goldene Trau⸗ 
ringe, geſtempelt, Paar von 12 Mk. an 8e. 8 vorräthig goldplattirt, 


Paar von 3 Mk. an. Brillen und Pincenez in allen Melallarten 
mit prima Rathenower Giäjern von 1 Mk. an. 


77 
in 
0 


Neparaturen an 
Uhren, Goldwaaren und Brillen wie bekannt ſchnell, ſauber und billig. 
...... ̃ĩ˙ ꝓ——˖—˖—ðñ r F — 


| Reell Solid 
Ernst Nasilowski, | = 
1 e 7 ieee 
Bacheſtraße 2, Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 
Reichhaltiges Lager in Uhren u. Goldwaaren, 


Damen- und Herren-Uhren, ohrringe, Mig, Raten: 


Ohrringe, Ringe, Hals- und 
Hänge - Uhren, Regulateure, |Fächerketten Cravattennadeln) 
Wand-Uhren u. Wecker 


g Uhrketten, Kreuze, 
in jeder Preislage. m Manschettenknöpfe. 


Reparaturen werden äußerſt ſorgfältig ausgeführt. 


Bleichsuchi — Nervosität — Verdauungsstärungen 
* Zisenprä & in in 


Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Eiseı 


0 


serbisdungen nicht gestörten Salze des Blutes un 
Drei Fillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fet 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserschein 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. Herr acharias schliesst 
seine Kritik in der medieinischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen ka ich 
nicht dringend genug die Verorinung der Pilulae roborantes Selle aurathen 
N; en, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 
postitei zu Originalpreisen von der privilegirten Apotheke in Kosten- 
Provinz Posen, zu beziehen, à Schachtel 1,50 M. , * 


35 


Depot Thorn, Löwen-Apotheke. 


ef. 


ultz haber J. 'Zawitaj 


Bromberg, 
Bahnhofstrasse 65. 
Metall- u. Bronce-Giesserei. 
Fabrik 


für Bierdruck-Apparate 


neuester Konstruktion ganze Lei- 

tungen leicht mit Bürste zu reinigen. 
Fertige Apparate stets auf Lager 

oder in kurzer Zeit lieferbar, 
Sämmtliche Reparaturen werden 
gut und billig ausgeführt. 


Preiscourante gratis. 
ghei Bestellungen bitte, 


um Irrthümer zu vermeiden, aut 
Strasse u. Hausnummer zu achten. 


Deutſche Hausfrauen! 
Der Winter ſteht vor der Thüre! 


Die in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


Thüringer Handweber bitten um Arbeit! 


Dieſelben bieten an: 
Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, Hand⸗ und Küchentücher, 
Scheu ertücher, Nein: und Halb⸗Leinen, Bettzeuge, Bettköpers u. 


Drells, Halbwollene Kleiderſtoffe, Altthüringiſche und Spruch⸗ 


decken, Kyffhäuſer⸗Decken u. ſ. w. 
Sämmtliche Waaren find gute Handfabrikate. Viele tauſend Anerfennungs: 
ſchreiben liegen vor. Muſter u. Preisverzeichniſſe ſtehen auf Wunſch 
portofrei zu Dienſten; bitte verlangen Sie dieſelben! 


Thüringer Weber⸗Verein, Gotha 
Vorſitzender C. F. Grübel, 
Kaufmann und Landtags⸗Abgeordneter. 
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänniſch ohne Vergütung. 2 


Preußiſche Reuten⸗Berſicherungs⸗Auſtalt, 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. — 
en: 100 Millionen Mark. Reut en g zur Erhö gung des Einommen 
1896 gezahlte Renten: 3 713 000 Mark. italberſicherung (für Ausſteue! 
Militairdienſt, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. ur 
Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: P. Pape in Danzig, Ankerſchmie 
gaſſe, Wenne Riehter, Stadtrath in Thorn. 2120 


